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Leben in Leipzig - Kommunale Bürgerumfrage 2022 (A) 
 
Liebe Teilnehmerin, lieber Teilnehmer,
dieser Bogen wird maschinell ausgewertet. Markieren Sie eine Antwort bitte in der folgenden Weise: .
Wenn Sie eine Antwort korrigieren möchten, füllen Sie bitte den falsch markierten Kreis und noch etwas darüber hinaus aus,
ungefähr so: .

Ziffern sollen ungefähr so aussehen:  : Korrekturen so: 
 
Sie können die Befragung auch online unter www.leipzig.de/buergerumfrage ausfüllen.

1. Wenn Sie an Ihr Leben im Großen und Ganzen denken: Wie zufrieden sind Sie gegenwärtig damit?

 sehr zufrieden  zufrieden  weder zufrieden/noch
unzufrieden

 unzufrieden  sehr unzufrieden

2. Und wie schätzen Sie allgemein Ihre persönliche Zukunft ein?

 optimistisch  eher optimistisch  weder
optimistisch/noch
pessimistisch

 eher pessimistisch  pessimistisch

3. Wie beurteilen Sie allgemein die gegenwärtige wirtschaftliche Situation?

sehr gut gut teils/teils schlecht sehr schlecht

a) Ihre persönliche Lage

b) in der Stadt Leipzig

4. Wo gibt es Ihrer Meinung nach die größten Probleme in der Stadt Leipzig? Bitte setzen Sie max. 3 Kreuze.

 Armut und Einkommen  Sauberkeit und Ordnung

 Freizeit und Kultur  Umwelt

 Gesellschaftliches Zusammenleben  Verkehr

 Kitas und Schulen  Wirtschaft und Beschäftigung

 Kriminalität und Sicherheit  Wohnen

 Medizinische Versorgung

 Sonstiges (bitte nennen):     

5. Die Zufriedenheit mit einer Stadt wie Leipzig wird durch viele Dinge beeinflusst. Wie zufrieden oder unzufrieden sind
Sie mit jedem einzelnen der folgenden Aspekte?

sehr
zufrieden zufrieden teils/teils unzufrieden sehr

unzufrieden
weiß ich

nicht

Angebot an Arbeitsplätzen

Angebot an Ausbildungsplätzen, Lehrstellen

Angebot an Freizeitsportanlagen

Angebot an Jugendfreizeiteinrichtungen

Angebot an Kinderbetreuungseinrichtungen

Angebot an öffentlichen Grünanlagen und Parks

Angebot von Kunst und Kultur

Ausbau der Naherholungsgebiete

öffentliche Sicherheit/Schutz vor Kriminalität

Sauberkeit der Luft

Sauberkeit der Straßen und öffentlichen Plätze

Straßenzustand

Versorgung mit Alten- und Pflegeheimen

Zustand der Gewässer
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6. Es gibt viele Risiken und Gefahren im Leben. Uns interessiert nun, inwieweit Sie sich davon bedroht fühlen.
Eine 1 drückt aus, dass Sie keine Angst davor haben. Mit einer 7 geben Sie zum Ausdruck, dass Sie sehr große Angst davor
haben. Mit den Werten dazwischen können Sie Ihre Meinung abstufen.
Ich habe (keine) Angst, dass...

1=habe
gar keine

Angst
davor

2 3 4 5 6

7=habe
sehr große

Angst
davor

...ich von Arbeitslosigkeit betroffen sein werde.

...die Lebenshaltungskosten stark steigen.

...Wohnen zu teuer wird.

...sich der politische Extremismus ausbreitet.

...ich durch einen Krieg hier nicht mehr sicher bin.

...mich die fortschreitende Digitalisierung
überfordert.

...die Anzahl an Naturkatastrophen zunimmt.

...die Zahl der Flüchtenden durch Kriege und
Umweltkatastrophen steigen wird.

Es folgen nun zwei Fragen zu persönlichen Kontakten unter und zwischen den Generationen.

7. Ich wünsche mir mehr außerfamiliäre persönliche Begegnungen und Kontakte zu …

stimme voll
und ganz zu

stimme eher
zu teils/teils stimme eher

nicht zu

stimme
überhaupt
nicht zu

a) Kindern (außerfamiliär)

b) Jugendlichen bzw. jungen Menschen

c) Berufstätigen bzw. Menschen mittleren Alters

d) älteren Menschen

e) hochbetagten Menschen (über 80 Jahre)

8. Sofern Sie sich außerfamiliäre persönliche Begegnungen und Kontakte wünschen, möchten wir nun wissen, wie
diese Begegnungen aussehen könnten.
Um mit anderen Personen in Kontakt und Begegnung zu kommen, interessiere ich mich für …

ja nein weiß nicht

...eine Patenschaft/Begleitung für Personen anderer Altersgruppen (z.B.
Hausaufgabenhilfe, Besuchsdienst für Ältere).

...Gesprächskreise in Treffs, im Stadtteil, in Kirchen, Vereinen usw.

...Kurse (z.B. Sport, Bildung, Kultur, Chor) oder Vorträge.

...Begegnungen im öffentlichen Raum (Cafés, Parkanlagen, Sitzmöglichkeiten, offene
Höfe).

...Nachbarschaftsprojekte mit aktiver Bewohnerschaft.

...Stadtteilfeste.

...Weitergabe meines Wissens (z.B. PC, Beruf, Handarbeit) an andere Altersgruppen.

...anderes, und zwar (bitte nennen):
    
    
    

Jetzt geht es um Ihr Einkaufs- bzw. Nutzungsverhalten.

9. Wie häufig pro Monat nutzen Sie die Leipziger Innenstadt (innerhalb des "Rings") für die folgenden Dinge?

zum normalen/alltäglichen
Einkaufen (z.B. Lebensmittel,
Drogerie)

mal pro Monat für körpernahe
Dienstleistungen (z.B. Frisör,
Kosmetik, Fusspflege etc.)

mal pro Monat

zum Einkaufen in
Fachgeschäften

mal pro Monat zum Ausgehen (Essen,
Trinken, Feiern)

mal pro Monat

zum Spazieren/Flanieren mal pro Monat zur Unterhaltung (Kultur,
Kunst, Veranstaltungen)

mal pro Monat
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10. Hat sich durch die Corona-Pandemie Ihr Einkaufs- bzw. Nutzungsverhalten geändert?

nutze ich häufiger nutze ich
unverändert nutze ich seltener trifft nicht zu

Gastronomie in Leipzig

Einkaufen in der Leipziger Innenstadt

Einkaufen im Wohnviertel: Waren täglicher Bedarf

Einkaufen im Wohnviertel: langlebige Güter (z.B.
Kleidung, Elektronik)

öffentliche Grünanlagen in Leipzig (z.B. Parks)

11. Welche der folgenden gewerblichen Nutzungen würden Sie in Ihrem Wohnumfeld begrüßen oder ablehnen, wenn
sich dadurch das Dienstleistungsangebot erweitern würde?

würde ich
sehr

begrüßen

würde ich
eher

begrüßen
teils/teils lehne ich

eher ab
lehne ich
sehr ab

weiß
nicht

Einzelhandel

körpernahe Dienstleistungen (z.B. Frisör,
Kosmetik, Fusspflege etc.)

kleinere Handwerksbetriebe/verarbeitendes Gewerbe
(bis 20 Mitarbeiter/-innen)

größere Handwerksbetriebe/verarbeitendes Gewerbe
(mehr als 20 Mitarbeiter/-innen)

Büronutzung

12. Welche der folgenden gewerblichen Nutzungen würden Sie in Ihrem Wohnumfeld begrüßen oder ablehnen, wenn
sich dadurch das Dienstleistungsangebot nicht erweitern würde?

würde ich
sehr

begrüßen

würde ich
eher

begrüßen
teils/teils lehne ich

eher ab
lehne ich
sehr ab

weiß
nicht

kleinere Handwerksbetriebe/verarbeitendes Gewerbe
(bis 20 Mitarbeiter/-innen)

größere Handwerksbetriebe/verarbeitendes Gewerbe
(mehr als 20 Mitarbeiter/-innen)

Büronutzung

Für die Auswertung der Fragen nach Altersgruppen, Familienstand oder Haushaltsgröße und die Analyse der
wirtschaftlichen Situation der Haushalte sind einige Angaben zur Person, zum Haushalt und zum Einkommen nötig.

13. Wie alt sind Sie? Bitte geben Sie Ihr Alter in Jahren an. Jahre

14. Bitte geben Sie Ihr Geschlecht an.  männlich  weiblich  divers

15. Leben Sie mit Partner/-in (verheiratet oder unverheiratet) in einem gemeinsamen Haushalt?

 ja, mit Partner/-in  nein, ohne Partner/-in

16. Bitte geben Sie Ihre
Staatsangehörigkeit an.

 deutsch

 andere (bitte nennen):     

17. Wo sind Sie bzw. Ihre Eltern geboren?

auf dem Gebiet des heutigen Deutschlands im Ausland

Sie selbst

Ihre Mutter

Ihr Vater

18. In welchem Ortsteil wohnen Sie? Bitte geben Sie die Ortsteilnummer Ihres Ortsteils
an, die Ihnen im Anschreiben mitgeteilt wird.
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19. Seit wann haben Sie ununterbrochen Ihren Hauptwohnsitz in Leipzig oder in einem
der seit 1990 eingemeindeten Ortsteile? Bitte geben Sie das Jahr an.

20. Wie viele Personen leben ständig in Ihrem Haushalt, Sie selbst mitgerechnet?
Bitte tragen Sie die Zahl der Personen ein. Als Haushalt gilt der Personenkreis, der gemeinsam
wohnt und wirtschaftet.

Person(en)

21. Bitte geben Sie das Alter aller Personen in Ihrem Haushalt an.

1. Person (Sie selbst) Jahre 2. Person Jahre

3. Person Jahre 4. Person Jahre

5. Person Jahre 6. Person Jahre

7. Person Jahre 8. Person Jahre

22. Wenn Sie leibliche Kinder haben, geben Sie bitte das Geburtsjahr
des ersten (ältesten) Kindes an.

Geburtsjahr ältestes Kind:

23. Wie viele leibliche Kinder haben Sie? Zahl der leiblichen Kinder:

24. In was für einem Haushalt leben Sie? Ich lebe ... (nur eine Angabe möglich!)

 im eigenen Haushalt.  im Haushalt meiner Eltern, Kinder, Schwiegereltern,
Großeltern.

 in einer Wohngemeinschaft (WG).  woanders.

25. Welche der folgenden Angaben trifft für Sie zu?

 (A) - Erwerbstätige/-r (auch Auszubildende/-r, geringfügig Beschäftigte/-r, öffentlich geförderte Beschäftigung, Altersteil-,
Elternzeit)

 (B) - Arbeitslose/-r, Arbeitssuchende/-r bzw. in einer Umschulungsmaßnahme befindlich

 (C) - Rentner/-in oder Pensionär/-in (Alters- und Erwerbsunfähigkeitsrente)

 (D) - Student/-in oder Schüler/-in

 (E) - etwas anderes (z.B. Hausfrau/Hausmann)

26. Sofern Sie mehrere Kreuze gesetzt haben: Welcher Erwerbsstatus ist aus Ihrer
Sicht der wichtigste? Geben Sie dazu bitte einen Kennbuchstaben von Frage 25 an.

 A  B  C  D  E

27. Wie sieht gegenwärtig Ihr normaler Alltag aus? Wie viel Zeit pro Tag entfällt bei Ihnen an einem durchschnittlichen
Werktag auf die folgenden Tätigkeiten? Falls Sie eine/-n Partner/-in haben, geben Sie bitte auf der rechten Seite auch an,
wie viel Zeit diese/-r mit den verschiedenen Tätigkeiten an einem Werktag verbringt. Bitte geben Sie die Zeit in Minuten
an.

Sie selbst: Hausarbeit
(Waschen, Kochen, Putzen)

Minuten Partner/-in: Hausarbeit
(Waschen, Kochen, Putzen)

Minuten

Sie selbst: Kinderbetreuung Minuten Partner/-in: Kinderbetreuung Minuten

Nur für Erwerbstätige: 28. Wie viele Wochenstunden beträgt Ihre vereinbarte
Arbeitszeit ohne Überstunden?

Stunden

 keine festgelegte Arbeitszeit

Falls Sie eine/-n Partner/-in haben, die/der erwerbstätig ist: 29. Wie viele
Wochenstunden beträgt die vereinbarte Arbeitszeit Ihres Partners/Ihrer Partnerin
ohne Überstunden?

Stunden

 keine festgelegte Arbeitszeit

30. Welchen höchsten schulischen Abschluss haben Sie?

 allgemeine Hochschulreife/Abitur  8. oder 9. Klasse (Hauptschulabschluss)

 Fachhochschulreife/Fachabitur  (noch) keinen

 10. Klasse (Realschulabschluss)  Sonstigen
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31. Welchen höchsten beruflichen Abschluss haben Sie?

 Abschluss an einer Universität (wissenschaftliche
Hochschule, auch: Kunsthochschule, Pädagogische
Hochschule, Theologische Hochschule)

 Abschluss an einer Fachhochschule (auch Ingenieurschule,
Hochschule (FH) für angewandte Wissenschaften)

 Meister-/Technikerausbildung oder Fachschulabschluss
(auch entsprechende Abschlüsse aus der DDR)

 abgeschlossene Berufsausbildung, Teilfacharbeiter/-in

 noch Studierende/-r  noch Auszubildende/-r

 ohne abgeschlossene Berufsausbildung

32. Nur für Erwerbstätige: Welche berufliche Stellung trifft auf Sie zu?

 Selbstständige/-r ohne Mitarbeiter/-innen  einfache/-r Angestellte/-r, Beamtin/Beamter einfacher Dienst

 Selbstständige/-r mit Mitarbeiter/-innen  Vorarbeiter/-in, Polier/-in, Facharbeiter/-in im erlernten Beruf

 mithelfende/-r Familienangehörige/-r  ungelernte/-r, angelernte/-r, berufsfremd tätige/-r Arbeiter/-in

 leitende/-r Angestellte/-r, Beamtin/Beamter höherer Dienst  Auszubildende/-r

 mittlere/-r Angestellte/-r, Beamtin/Beamter
gehobener/mittlerer Dienst

 etwas anderes (z. B. Wehr- bzw. Bundesfreiwilligendienst)

33. Wie hoch ist das durchschnittliche Haushalts-Nettoeinkommen im Monat insgesamt? Bitte zählen Sie die €-Beträge
aller Haushaltsmitglieder nach Abzügen zusammen, z.B. Lohn oder Gehalt, Unternehmereinkommen, Rente, Pension,
öffentliche Leistungen (z.B. Arbeitslosengeld I, Arbeitslosengeld II („Hartz IV“), Sozialgeld, Kosten der Unterkunft,
Wohngeld, Kindergeld, Krankengeld, Elterngeld, BAFöG), Einkommen aus Vermietung und Verpachtung. Wenn Sie in
einer Wohngemeinschaft leben, geben Sie bitte nur die Personen als gemeinsamen Haushalt an, die gemeinsam
wirtschaften.

 unter 500 €  1.300 bis unter 1.400 €  2.200 bis unter 2.300 €  4.000 bis unter 4.400 €

 500 bis unter 700 €  1.400 bis unter 1.500 €  2.300 bis unter 2.400 €  4.400 bis unter 4.800 €

 700 bis unter 900 €  1.500 bis unter 1.600 €  2.400 bis unter 2.600 €  4.800 bis unter 5.200 €

 900 bis unter 1.000 €  1.600 bis unter 1.800 €  2.600 bis unter 2.900 €  5.200 bis unter 5.600 €

 1.000 bis unter 1.100 €  1.800 bis unter 2.000 €  2.900 bis unter 3.200 €  5.600 bis unter 6.000 €

 1.100 bis unter 1.200 €  2.000 bis unter 2.100 €  3.200 bis unter 3.600 €  6.000 bis unter 7.000 €

 1.200 bis unter 1.300 €  2.100 bis unter 2.200 €  3.600 bis unter 4.000 €  7.000 € und mehr

34. Welche Einkommensart(en) sichert bzw. sichern derzeit den Lebensunterhalt Ihres Haushaltes?

 (A) - Einkommen aus Erwerbs-/Berufstätigkeit und sonstige Arbeitseinkommen (gemeint ist auch Wehrsold,
Bundesfreiwilligendienstvergütung, Ausbildungsvergütung, Elterngeld, Landeserziehungsgeld)

 (B) - Arbeitslosengeld I

 (C) - Arbeitslosengeld II („Hartz IV“)

 (D) - Sozialhilfe bzw. Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung nach SGB XII

 (E) - Renten/Pensionen (gesetzliche Alters-, Hinterbliebenen-, Erwerbsunfähigkeitsrente, Ruhegeld)

 (F) - andere staatliche Leistungen (z.B. Kindergeld, Wohngeld)

 (G) - alle übrigen Einkommen (auch BAföG, Unterhalt, Stipendien, Kapitalerträge)

35. Sofern Sie mehrere Kreuze gesetzt haben: Welche Einkommensart aus
Frage 34 trägt am meisten zum Haushaltseinkommen bei? Geben Sie dazu bitte
den Kennbuchstaben von Frage 34 an. Bitte nur einen Kennbuchstaben angeben.

 A  B  C  D  E  F  G

36. Und wie hoch ist Ihr durchschnittliches persönliches Nettoeinkommen im Monat?

 unter 150 €  700 bis unter 800 €  1.400 bis unter 1.600 €  2.600 bis unter 2.800 €

 150 bis unter 300 €  800 bis unter 1.000 €  1.600 bis unter 1.800 €  2.800 bis unter 3.000 €

 300 bis unter 400 €  1.000 bis unter 1.100 €  1.800 bis unter 2.000 €  3.000 bis unter 3.400 €

 400 bis unter 500 €  1.100 bis unter 1.200 €  2.000 bis unter 2.200 €  3.400 bis unter 3.800 €

 500 bis unter 600 €  1.200 bis unter 1.300 €  2.200 bis unter 2.400 €  3.800 bis unter 4.200 €

 600 bis unter 700 €  1.300 bis unter 1.400 €  2.400 bis unter 2.600 €  4.200 € und mehr

Die nächsten Fragen beschäftigen sich mit den Themen Gesundheit und Sport.

37. Wie würden Sie Ihren gegenwärtigen Gesundheitszustand beschreiben?

 sehr gut  gut  teils/teils  schlecht  sehr schlecht
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38. Wie häufig treiben Sie Sport?

 mehrmals pro Woche  einmal pro Woche  mehrmals pro Monat  seltener  nie

39. Wie groß sind Sie? Bitte
geben Sie Ihre Größe in cm an.

cm 40. Wie viel wiegen Sie? Bitte
geben Sie Ihr Gewicht in kg an.

kg

41. Verfügen Sie oder eine Person Ihres Haushalts über einen gültigen Schwerbehindertenausweis?

 nein  ja, ich selbst  ja, eine andere Person im Haushalt

42. Haben Sie oder eine Person Ihres Haushalts eine dauerhafte Beeinträchtigung des Körpers, des Sehens, der
Psyche oder des Gehirns?

 nein  ja, ich selbst  ja, eine andere Person im Haushalt

43. Lebt eine pflegebedürftige Person in Ihrem Haushalt (nicht gemeint sind hier Kinderbetreuungsaufgaben)?

 ja  nein

44. Betreuen Sie eine pflegebedürftige Person außerhalb Ihres Haushaltes?

 ja  nein

45. Bitte geben Sie den Zeitaufwand in Stunden pro Woche für die
pflegebedürftige(n) Person(en) an.

Stunden pro Woche

46. Wie wird die pflegebedürftige Person/die pflegebürftigen Personen versorgt? (Mehrfachantworten möglich)

 nur durch Angehörige  nur durch einen ambulanten Pflegedienst

 durch Angehörige und ein niedrigschwelliges Angebot
(Nachbarschaftshilfe, Hauswirtschaftsdienste)

 zusätzliche Nutzung von Angeboten der Tages und
Nachtpflege

 durch Angehörige und einen ambulanten Pflegedienst

47. Welche Leistungen werden von der Pflegekasse übernommen? (Mehrfachantworten möglich)

 Nutzung des Entlastungsbetrags  Kombinationsleistungen

 Pflegegeld  Kurzzeitpflege/Verhinderungspflege

 Sachleistungen  Tages- bzw. Nachtpflege

48. Kennen Sie die Kommunale Demenzfachberatungsstelle der Stadt Leipzig?

 ja  nein -> weiter mit Frage 50

49. Wenn ja: Kennen Sie Beratungs- oder Begegnungsangebote für Menschen mit dauerhaften Beeinträchtigungen in
der Stadt Leipzig?

 ja  nein

50. Kennen Sie Beratungs- und Begegnungspunkte für ältere Menschen in der Stadt Leipzig?

 ja  nein -> weiter mit Frage 52

51. Haben Sie in den letzten zwei Jahren Beratungs- und Begegnungsangebote  für ältere Menschen in der Stadt
Leipzig genutzt?

 ja  nein

Bei den nächsten Fragen geht es um Ihre Internetnutzung und um digitale Verwaltungsdienstleistungen.

52. Haben Sie einen Zugang zum Internet?

 ja  nein -> weiter mit Frage 54

53. Für welche Zwecke nutzen Sie das Internet?  (Mehrfachantworten möglich)

 Kommunikation  Bankgeschäfte  Unterhaltung (Spiele, Videos oder Filme
ansehen, Musik)

 soziale Netzwerke  Einkaufen  ÖPNV, Fahrpläne

 Suchmaschine/Recherche  Nachrichten/Wetterbericht
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54. Für einige elektronische Verwaltungsdienstleistungen kann man die Online-Funktion des Personalausweises
nutzen. Kennen Sie diese Online-Funktion bzw. haben Sie diese schon einmal genutzt?

 ja, kenne ich und habe ich
schon erfolgreich genutzt

 ja, kenne ich, die Nutzung
war aber nicht erfolgreich

 ja, kenne ich, habe sie aber
noch nicht genutzt

 nein, kenne ich nicht

55. Für einige elektronische Verwaltungsdienstleistungen kann man ein Nutzerkonto verwenden. Beim Nutzerkonto
handelt es sich um einen über Benutzernamen und Kennwort geschützten Bereich (Stammdaten-Account), um die
Kommunikation mit der Verwaltung zu vereinfachen. Damit wird Zeit gespart, Ihre Daten müssen nicht mehrfach
abgegeben werden und die Bearbeitung eines Antrages wird erleichtert.
Kennen Sie ein Nutzerkonto für eine öffentliche Dienstleistung bzw. haben Sie dieses schon einmal verwendet?

 ja, kenne ich und habe ich schon
genutzt

 ja, kenne ich, habe es aber noch nicht
genutzt

 nein, kenne ich nicht

56. Nur an Befragte, die beides kennen oder schon einmal genutzt haben: Bevorzugen Sie eher die Online-Funktion des
Personalausweises oder das Nutzerkonto?

 bevorzuge die Online-Funktion des Personalausweises  ist mir egal

 bevorzuge ein Nutzerkonto  weiß nicht

57. Kennen Sie digitale Angebote von Verwaltungsdienstleistungen der Stadt Leipzig?

 ja  nein -> weiter mit Frage 59

58. Wenn ja: welche digitalen Verwaltungsdienstleistungen der Stadt Leipzig kennen Sie und welche haben Sie bereits
genutzt?

kenne ich habe ich schon genutzt

Antrag auf Besucherparkausweis

Antrag auf Bewohnerparkausweis

Antrag auf Führungszeugnis

Antrag auf Wohngeld

iKfz (Kfz-Angelegenheiten)

Antrag auf Ausstellung Geburts-/Ehe-/Lebenspartnerschafts-/Sterbeurkunde

Antrag auf Ausstellung von Briefwahlunterlagen

Anmeldung von Kinderbetreuungsbedarf (KIVAN)

Antrag auf Elterngeld

Online-Terminvergabe (z.B. Bürgeramt)

digitale Angebote der VHS

Stellenportal

Zum Abschluss einige Fragen zum Thema Friedhof.

59. Wie oft besuchen Sie einen der Leipziger Friedhöfe?

 täglich  einmal pro
Woche

 einmal pro Monat  einmal pro Jahr  seltener  nie

60. Für diejenigen, die einen Friedhof besucht haben. Warum gehen Sie auf den Friedhof? (Mehrfachantworten möglich)

 Besuch eines Grabes  Besuch historischer Grabmale  Ruhe genießen/entspannen

 Teilnahme an einer Beisetzung  Joggen

 Spazieren gehen  Begegnungsort

 Sonstiges, und zwar (bitte nennen):     
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 Vielen Dank für Ihre Mitarbeit!

61. Welche Einrichtungen und Möglichkeiten sollte ein Friedhof haben, um für Sie interessant zu sein?
(Mehrfachantworten möglich)

 Erholungsfunktion  Hund mitführen können  Springbrunnen

 Ruheplätze/Bänke  Möglichkeit einer dem Ort
angemessenen Betätigung (z.B.
Schachbrett zum Spielen)

 Denkmal

 mit dem Rad fahren dürfen  Toilette  Gastronomie

 etwas anderes, und zwar:     

62. Kennen Sie den Südfriedhof am Völkerschlachtdenkmal?

 ja  nein -> weiter mit Frage 64

63. Wenn Sie den Südfriedhof kennen: Was vermissen Sie
auf dem Südfriedhof?

    
    
    

64. Haben Sie in den letzten 5 Jahren an einer Bestattung auf einem Leipziger Friedhof teilgenommen?

 ja  nein -> weiter mit Frage 66

65. Für diejenigen, die mit "ja" geantwortet haben: Entsprach die Durchführung der Bestattung Ihren Vorstellungen?

 ja

 nein, weil (bitte nennen):     

66. Wenn Sie selber einen Friedhof für Dritte (z.B. Verwandte) auswählen müssten: Welche Entscheidungsgründe
wären Ihnen für die Wahl eines Friedhofs wichtig? (Mehrfachantworten möglich)

 Höhe der Gebühren  ohne Vorgabe für Gestaltung und Pflege der Grabstätte

 Erreichbarkeit  Gestaltung des Friedhofs insgesamt

 mit Vorgaben für Gestaltung und Pflege der Grabstätte  persönliche Gründe

 Sonstiges, und zwar (bitte nennen):     

67. Haben Sie sich schon einmal mit Ihrer letzten Ruhestätte nach dem Tod beschäftigt?

 ja  nein –> Ende

68. Ist Ihnen der Ort "Friedhof" für Ihre letzte Ruhestätte wichtig?

 ja

 nein, weil (bitte nennen):     

69. Welche Form der Bestattung wünschen Sie für sich persönlich? (Mehrfachantworten möglich)

 Feuerbestattung (Urne)  Erdbestattung (Sarg)  ich weiß nicht

70. Nur an Befragte, die sich eine Feuerbestattung vorstellen können: Kommt für Sie eine Beisetzung außerhalb eines
Friedhofs in Betracht?

 ja  nein  ich weiß nicht

71. Welche Grabart würden Sie für sich bestimmen? (Mehrfachantworten möglich)

 Familiengrab  Gemeinschaftsgrabstätte  Mensch-/Tierbestattung in einer
Grabstätte

 Einzelgrab  Baum auf einem Friedhof  Friedwald

 Sonstiges, und zwar:     

72. Welcher Entscheidungsgrund ist Ihnen für die Wahl der Grabart wichtig? (Mehrfachantworten möglich)

 Gesamtgestaltung und
Pflegezustand des
Umfeldes

 wenig Pflegeaufwand  individuelle
Gestaltungsmöglichkeit

 egal
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